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GRÖNLÄNDER
ELFER-RATSBLATTKrefeld, im Karneval 2009

Wir machen
den Weg frei

Ausgelassene Narrenzeit mit Jubel,
Trubel, Heiterkeit und viel Elan –
ganz genial; wir wünschen
viel Spaß
im Karneval.

Das Prinzenpaar der Session 2009 der Stadt Krefeld: Seine Tollität Prinz 
Johannes IX. und Ihre Lieblichkeit Prinzessin Martina II. Mit Ihren fünf Mi-
nistern begeisterten sie nicht bei der Inthronisierung, sondern es folgte am 
23. Januar eine „tüpisch Krie-ewel“sche Proklamation mit viel Schwung und 
Stimmung im ausverkauften Seidenweberhaus.

Trainingscamp für 
Karnevalisten
Hier ein Erfahrungsbericht vom letzten Trainingscamp der Karnevalisten aus der 
Session 2007/2008. Selbstverständlich findet auch in der Session 2008/2009 
wieder ein Trainingslager statt. Veranstaltungsort: Alte englische Kaserne an der 
Kempener Allee. Lagerleiter: Helmut Hannappel.

Alle teilnehmenden Karnevalis-
ten werden morgens um 6h von 
ihm mit 3x Krefeld Helau aus 
den Federn geworfen. Dann 
wird sich im Hof getroffen, in 
gerader Reihe aufgestellt und 
eure Päpstlichkeit – Herbert 
Hölters – schreitet die Front 
ab. Unterstützt wird er dabei 
vom Inrather Fanfarencorps. 
Am Ende angekommen, wirft 
er einen Blick auf die angetre-
tenen Karnevalisten und jeder, 
ausnahmslos jeder, bekommt 
eine Gardinenpredigt, weil sein 
Kostüm schlecht bis gar nicht 
sitzt oder, was einem Skandal 
gleichkommt, sogar schmutzig 
ist oder der Hut fehlt. Am Ende 
der Predigt erfolgt ein 3x Kre-
feld Helau. Ist ihm dieses nicht 
fröhlich und kräftig genug, 
wird eine Stunde geübt und 
dann erst geht jeder in seine 
Arbeitsgruppe. 
Es muss jeder Teilnehmer alle 
Arbeitsgruppen durchlaufen 
haben, um am Ende der 14 
Tage sein Zertifikat als „Gestan-
dener und erfolgreicher Karne-
valist“ zu erhalten. Sobald ein 
Minuskurs dabei ist, kann das 
Zertifikat nicht ausgestellt und 
somit darf am Rosenmontags-
zug nicht teilgenommen wer-
den.
Wir freuen uns, dass alle Ar-
beitsgruppen mit verdienten 
und erfolgreichen Karnevalis-
ten besetzt werden konnten:
Helau rufen:
Holly Holzapfel, als ehemaliger 
Kommandant bringt er ausge-
zeichnete Vorraussetzungen 
dafür mit.
Kamellezielwerfen:
Peter Bossers, als Westgardist 
hat er vorher viel Zielwasser ge-
trunken und weiß, was er tut.

Kamelleweitwurf:		
Ferdinand Gantenberg, der Prä-
sident der Grönländer wirft mit 
Vorliebe seine Kamelle in die 2. 
Etage.
Kostüm anziehen:		
mit Anita Krüger konnte eine 
Stilikone ersten Ranges gewon-
nen werden, bei ihr wird jede 
Falte sitzen.
Schminken:		
Ulrike Gracin, eine Fachfrau par 
excellent.
Wie entsorge ich Kartons:	
Rolf Kox, Mitglied des Festkomi-
tees und Erfinder der Regelung.
Die Uniform für dieses Training-
scamp ist für alle gleich, damit 
jeder in der Abschlussprüfung 
die gleichen Vorraussetzungen 
hat: ein Clownkostüm mit 30 
Knöpfen, die aber mit Hand-
schuhen geschlossen werden 
müssen und selbstverständlich 
1 lange Unterhose und 2 Paar 
Socken, sowie 1 Feinripplangar-
munterhemd, Skiunterwäsche 
und 2 Pullover. In der Abschluss-
prüfung muss dieses alles in 10 
min an und wieder ausgezogen 
werden und die Schminke darf 
nicht verschmiert sein. Der Hut 
muss so fest sitzen, dass er ei-
nem 5minütigem Schütteltest 
standhält. Selbstverständlich 
alles am lebenden Objekt.
Schließlich kann es passieren, 
dass einem während des Ro-
senmontagszuges ein dringen-
des Bedürfnis überkommt und 
dem dann nachgegeben wer-
den muss. Der Zug wartet aber 
nicht.
Ach so, nicht auf die Schreie 
aus dem Nebenhaus achten, 
dass sind die Minister, die fan-
gen 4 Wochen eher an und die 
komischen Gestalten von ge-
genüber auch missachten, das 

ist das Prinzenpaar, das fängt 
6 Wochen früher an. Schließ-
lich müssen die wissen was sie 
tun, sie werden viel eher auf 
die Karnevalisten losgelassen. 
Die müssen schließlich schon 
das Zielwerfen gelernt haben, 
soviel Trainingsmaterial gibt es 
nicht. Die Brocken vom letzten 
Jahr sind schwer zu bekommen. 
Gerade dieses Jahr, wo die alle 
abgesoffen sind.
Damit das nicht mehr passiert, 
gibt es eine neue Erfindung des 
Festkomitees:
An jeder Straßensperrung sind 
Fangrinnen angebracht, ähn-
lich wie Regenrinnen. Die gibt 
es Meterweise zu kaufen und 
jeder Straßenkarnevalist be-
kommt dann seinen Abschnitt 
zugeordnet. Alles, was daneben-
fällt, Pech gehabt. Wer 2. und 
3. Reihe steht, Pech gehabt. Die 
so eingenommenen Gelder wer-
den in Besen investiert, denn 
jeder Karnevalist, der daneben 
wirft, muss hinterher den Zug-
weg fegen und im nächsten 
Trainingscamp 10 Stunden ext-
ra in den Kursen Ziel- und Weit-
werfen belegen. Schließlich soll-
te die Müllabfuhr so auch einen 
freien Tag erhalten und kostet 
nicht mehr soviel Geld. Das so 
nochmals eingesparte Geld 
kommt dem Fond „Armer Kre-
felder Karnevalisten“  zugute.
Am Straßenrand stehen pensi-
onierte Karnevalisten die alles 
mit Argusaugen beobachten, 
so dass jeder erwischt wird. Je-
der Vorsitzende und Präsident 
muss seine Leute direkt Ascher-
mittwoch wieder für das nächs-
te Trainingscamp anmelden. 
Schließlich soll Krefeld ja mal 
einen schönen Rosenmontags-
zug bekommen.
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Krefelder
Caritasheime
gemeinnützige
GmbH

Gut versorgt im Hansa-Haus
Das Altenheim im Hansa-Haus ist eine moderne 
Altenpflegeeinrichtung hinter historischer, denkmalgeschützter 
Fassade. Es bietet 90 Plätze (70 Einzel- und 10 Doppelzimmer) 
und zahlreiche Gemeinschaftsräume. Friseur, Bäckerei und 
zahlreiche Dienstleistungen des Caritasverbandes befinden 
sich ebenfalls im Haus.
Die Bewohnerzimmer sind komplett eingerichtet, freundlich 
und hell. Die Größe liegt zwischen 16,6 und 22,4 qm. Auf 
Wunsch können eigene Möbel mitgebracht werden. Alle Zimmer 
haben eine barrierefreie Nasszelle, ein Schwesternrufsystem, 
Fernseh- und Telefonanschluss. Die zur Südseite hin gelegenen 
Räume haben eine Klimaanlage. 

Das Haus hat drei ansprechend gestaltete Wohnbereiche, 
die jeweils für 30 Bewohnerinnen und Bewohner Lebensraum 
bieten. Neben den Zimmern gibt es in jedem Wohnbereich 
Wohn- und Essküchen und weitere Aufenthaltsmöglichkeiten. 
In der ersten Etage des Hauses lädt ein schönes Café mit 
großer Terrasse zum Besuch ein.
Gut versorgt im Hansa-Haus: Rund um die Uhr stehen 
examinierte Schwestern und Pfleger zur Verfügung. 
Sozialdienst, Hauswirtschaft, Technik, Verwaltung ergänzen das 
umfangreiche Angebot. Auch ehrenamtliche Mitarbeiter nehmen 
sich Zeit für die Seniorinnen und Senioren.

Die hauseigene Großküche bereitet täglich frische und leckere 
Speisen. Wünsche und Anregungen von Bewohnern und 
Angehörigen werden gerne entgegengenommen. 
Die hauseigene Wäscherei kümmert sich um die Kleidung.
Ein großes Freizeitangebot mit Gedächtnistraining, Gymnastik, 
Singen, Gestalten, Ausflügen sorgt dafür, dass keine 
Langeweile aufkommt. Höhepunkte sind die zahlreichen Feste 
und Feiern, die für alle Bewohner gemeinsam stattfinden. 
Die gewählte Bewohnervertretung ist der Bewohnerinnen- 
und Bewohnerbeirat mit fünf Mitgliedern. Er ist Ansprechpartner 
für alle Bewohner des Altenheims im Hansa-Haus. 

Religion und Glaube: Im Haus finden regelmäßig 
Gottesdienste in der St.-Elisabeth-Kapelle statt, die auch zur 
stillen Andacht einlädt. Glaubensgespräch und Kommunion 
können ebenfalls in den Zimmern angeboten werden. 

Caritas-Kurzzeitpflege: Neu gestaltet wurde der Bereich 
Kurzzeitpflege, der die Möglichkeit bietet, für eine begrenzte 
Zeit vollstationäre Pflege in Anspruch zu nehmen. 
10 Einzel- und ein Doppelzimmer stehen zur Verfügung. 
Anspechpartnerin: 
Kerstin Jäger, Tel.: 02151-82009240

Ansprechpartner im Altenheim im Hansa-Haus, 
Am Hauptbahnhof 2, 47798 Krefeld 
Empfang: Tel. 02151-820090

Heimplatzberatung: 
Christine Müller, Tel.: 02151-82009106 
Bus und Bahn: Haltestelle Hauptbahnhof 
Weitere Informationen: www.caritas-krefeld.de



Karneval im Josefshaus 2008

Gerhard Knaab

Inh. Ulrich Knaab

Internationale Transporte

47798 Krefeld

Tel.: 02151/1521619

Mobil: 0172/2194595

Transportprobleme???

Vielleicht haben wir die

Lösung für Sendungen bis 25 to.

Sprechen Sie uns einfach an!!!

Ein Küsschen in Ehren kann die Wohnbereichsleitung Susanne Müller nicht 
verwehren – erst recht nicht, wenn es von Prinz Klaus IV. kommt.

Die Senioren freuen sich sehr über die farbenprächtigen Auftritte der Prin-
zenpaare. Hier: das Verberger Kinderprinzenpaar mit Garde.

Hutparade: Antonie Ridders, Agnes Lindner, Dorothea Grau und Anna Ho-
ven.

Karnevalistischer Generationenvertrag: Klara Meyer, Katharina Blum, Iwona 
Galoch und Erna Kretschmer.

Große Tiere – zahm wie nie: Kaplan Heinz Herpers, Waltraud Claesges, Pfle-
gedienstleiterin Gabi Hoffmann, Heimleiter Andreas Berger.

Bewährte Führung durchs Programm: Wilfried Ran-
kers, stellvertr. Präsident der KG Grün-Weiß Grön-
land 1957 e.V. Krefeld.

Sorgte auch 2008 wieder für Stimmung im Josefs-
haus: Tanja Küsters, die „Nachtigall vom Nieder-
rhein“.



Automobile
HENDRICKS

Karosserie

Rep. + Lackierung

Richtbank +

Rep. aller Art

KFZ-Meisterbetrieb

Hülser Straße 764b

47803 Krefeld

Telefon 02151-760666

Fax 02151-566393

110

GÄRTNEREI KRONENBERG
47805 KREFELD, MARTINSTR. 185
T E L E F O N : 0 2 1 5 1 - 3 1 1 5 7 0
T E L E F A X : 0 2 1 5 1 - 3 1 7 4 6 0

B L U M E N L A D E N :
MARTINSTRASSE 119
TEL.: 0 21 51 - 36 14 89

STEH-PIZZERIA
MARIO
St.-Töniser Straße 6
Telefon 777203
Öffnungszeiten:
Mo.-Do.  11.30-14.30 Uhr

17.00-23.00 Uhr
Fr. + Sa. 17.00-23.00 Uhr
Sonntag   17.00-23.00 Uhr

Karnevalserwachen 
der KG Grün-Weiß Grönland 
im Druejen Patron
Das Prinzenpaar der Session 
2009 Johannes l X und Mar-
tina l l wurde  bei  den  Grön-
länder im Druejen Patron  
herzlich begrüßt. 
Der wortgewandte Prinz sorg-
te für eine gute Stimmung. 
Die ca.100 Gäste waren be-
geistert  von dem Prinzenpaar 
mit Gefolge. 

Die neue Kindertanzgarde 
der KG wurde vom Prinz und 
von der Prinzessin einzeln be-
grüßt. Die Kinder und tanzten 
in der neuen Gardeuniform .
Mit einem zusätzlichen Show-
Tanz wurden die Gäste von 
der Garde überrascht. 
In die Bütt gingen Gisela 
Pieper und Miss Walkin (Elke 

Jansen).
Beide strapazierten die 
Lachmuskeln der Grönländer 
und deren Freunde.
Die Gruppe der Grönländer, 
die Männer ,sorgten für eine  
stimmungsvollen Abschluss 
mit ihren mMusikalischen 
Darbietungen. 
Mit dem Vereinslied, weil wir 

Freunde sind, verabschiede-
ten sich die Mitglieder der KG 
von ihren Gästen. Es war ein 
gelungener Abend. 
Das Wirtsehepaar Anne und 
Manfred haben uns herzlich 
aufgenommen und ganz toll 
bewirtet. Die Grönländer sag-
ten Danke mit einem Sessions-
Bild von 2008.



Nikolausfeier 
der 
Grönländer
Alle Hände voll zu tun hat-
te am vergangenen Sonn-
tag der Nikolaus bei den 
Grönländern. Feierten wir 
in der Vergangenheit zu-
meist im „engsten Kreise“, 
platzte der Saal im Veran-
staltungslokal Röck-Stöck 
geradezu aus allen Nähten. 
Rund 50 Erwachsene und 
an die 15 Kinder warteten 
hier auf den Nikolaus.
Die Wartezeit verkürzte uns 
Wirt Frank mit Kaffee und 
Kuchen, von ihm spendiert. 
Die Mädchen der Tanzgar-
de bastelten unter der An-
leitung von zwei Müttern 
Weihnachtsschmuck, die 
Jungs trauten sich nicht 
mitzumachen!?
Schließlich fand auch der 
Nikolaus den Weg ins 
Röck-Stöck und wurde 
vielstimmig begrüßt: „Ni-
kolaus, komm´ in unser 
Haus...“ Und da es sich 
bei den Grönländern um 

ausnahmslos liebe Kinder 
zu handeln scheint, hatte 
er auch für jeden ein Ge-
schenk mitgebracht. Den 
kleineren schien doch noch 
recht mulmig zu sein, an-
dere trauten sich schon 
ein Gedicht aufzusagen. 
Mahnenende Worte hatte 
der Nikolaus dann noch 
für den ein oder anderen 
Erwachsenen, bevor er sich 
wieder auf den Weg mach-
te.
Mit einem tollen Essen und 
dem ein oder anderen Bier-
chen klang ein sehr schöner 
Nachmittag aus, an dem es 
sich wieder einmal gezeit 
hat, welche Bereicherung 
unsere Garde mit Eltern für 
unser Vereinsleben ist.
Vielen Dank an alle Helfer, 
Frank und besonders an Ni-
kolaus Erwin. 
Allen ein erfolgreiches ge-
sundes neues Jahr 2009

Christoph Borm



Auch 
in der 5. Jahreszeit sind 

wir für Sie da

Führungswechsel 
bei den Grönländern
Nach über 40 Jahren 
Vorstandsarbeit bei der 
KG Grün–Weiß Grönland 
legte  Manfred  Rundholz 
sein Amt als 1. Vorsitzen-
der nieder. Er führte viele 
Jahre erfolgreich  in ver-
schiedenen Ämtern den  
Verein. Als erster Verein 
in Krefeld veranstaltete 
die KG ihre große Sitzung 
im Seidenweberhaus.
Eine karnevalistische 
Rundfunksitzung fand 
unter Leiter der Grönlän-
der im Seidenweberhaus 
statt. Schon damals war 
Manfred Rundholz im 
Vorstand der KG. Er war 
mit seinen Vorstandsmit-
gliedern verantwortlich 
für die Durchführung der 
karnevalistischen Veran-
staltungen. Kein anderer 

Verein in Krefeld konnte 
bis dahin stolz auf so 
große Erfolge im Karne-
val sein. Die Grönländer 
dankten Manfred für die 
vielen Jahre erfolgreicher 
Arbeit und ernannten ihn 
zum Ehrenvorsitzenden.
Er steht dem Verein im 
Hintergrund immer noch 
hilfreich zur Seite. So 
hatte er sich auch zeitig 
um einen Nachfolger be-
müht. Der bisher 2. Vor-
sitzende Roman Dahm 
erklärte sich bereit das 
Amt des 1. Vorsitzenden 
zu übernehmen. 
Bis zur nächsten Jah-
reshauptversammlung 
benannte der Vorstand 
Roman Dahm zum 1. 
Vorsitzenden. In Roman 
haben die Grönländer ei-

nen würdigen Nachfolger 
für Manfred gefunden.
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Samstag, 31. 1. 2010 
Seidenweberhaus Krefeld 

kartenbestellung 
@kg-groenland-krefeld.de

Die Grönlandfrauen 
auf großer Fahrt
Wie in jedem Jahr machten 
die Damen der Gesellschaft 
ihre Frauentour.
Dieses Mal fuhren wir mit 
dem Zug nach Assmann-
hausen am Rhein.
Bei der Bäckerei Sommer 
auf der Neusser Strasse tra-
fen wir uns zum Frühstück.
Von dort zogen  wir mit un-
seren Trollis zum Bahnhof. 
Dort wurde zuerst eine Fla-
sche Sekt geköpft und auf 
ein schönes Wochenende 
angestoßen.
Pünktlich um 10.35 Uhr 
stiegen wir in den Zug. 
Die 40 Minuten bis Köln 
konnten nicht trocken ver-
bracht werden. 
Zwei Flaschen Sekt muss-
ten dran glauben.
Marlies Pfortmüller und 
Bruni Siegmeier  hatten 
diese Tour organisiert und 
sich wie immer viel Arbeit 
gemacht.
Marlies hatte eine Ver-
losung vorbereitet für 
die Frauen, wer mit wem 
schläft.
Nachdem jede wusste mit 
wem sie sich das Zimmer 
teilte, wurde sich gemüt-
lich zurück gelehnt.
Die Freude war bei der Ei-
nen groß bei der Anderen 
zurückhaltend über die 
Zimmergenossin. 
In Koblenz stiegen wir noch 
einmal um. 
Eine ½ Stunde später ging 
es weiter nach Assmann-
hausen.
Bis zum Ziel verbrachten 
wir die Zeit mit Gesang Ge-
schwätz. 
Am Bahnhof von Ass-
mannshausen wurden wir 
vom Bus abgeholt.
Im Hotel unter den Linden 
angekommen wurden die 
Zimmer verteilt.
Ein bisschen frisch ge-
macht, danach trafen wir 
uns zu einem gemütlichen 

Bier auf der Sonnenterasse. 
Nach einem super Abendes-
sen ging es ins Städtchen, 
um das Tanzlokal zur Alten 
Dorfschänke aufzusuchen. 
Dort hatten wir Glück noch 
einen freien Tisch zu erha-
schen. 
Die Wirtin Petra sorgte da-
für, dass wir immer ein fri-
sches Bier hatten.
Ihr Mann Dusan sorgte mit 
Musikalischer Unterhal-
tung für gute Stimmung.
Bis in den frühen Morgen-
stunden feierten wir mit 
Gesang, Tanz und einigen 
Bierchen in fröhlicher Run-
de. Dann ging es feucht 
fröhlich zum Hotel zurück. 
Alle  fielen müde und zu-
frieden ins Bett. Für den 
nächsten Morgen, nach 
einem reichhaltigen Früh-
stück, hatte Marlies eine 
Schifffahrt organisiert.
Der Rheindampfer brachte 
uns nach St.Goar.
Dort machten wir bei schö-
nem Wetter einen kleinen 
Spaziergang. 
Genug Zeit hatten wir 
noch, bis zur Rückfahrt, um 
unseren Durst zu stillen. 
In Boppart gingen wir noch 
einmal von Bord. Dort such-
ten wir ein nettes Esslokal 
auf und verwöhnten unse-
ren Gaumen. Dann brachte 
uns der Raddampfer Goe-
the wieder nach Assmann-
hausen. Gutgelaunt kamen 
wir in unser Hotel an. Eine 
halbe Stunde
legten wir die Beine hoch, 
dann trafen sich alle Frau-
en auf der Sonnenterrasse 
des Hotels wieder. Ein fri-
sches Bier gönnten wir uns 
zum Abendessen.
Gestärkt marschierten wir, 
wie am Abend zuvor zur 
Alten Dorfschänke. 
Freudig wurden wir vom 
Wirtsehepaar begrüßt. 
Bis Mitternacht wurde ge-

sungen und getanzt.
Gutgelaunt verließen wir 
das Lokal und suchten un-
ser Hotel auf.
Drei unserer Frauen hatten 
ihr Zimmer außerhalb der 
Hotelanlage.
Wir restlichen Damen hat-
ten noch keine Lust ins 
Bett zu gehen. 
Mit ein paar Bierflaschen 
gewappnet, schon im 
Nachtgewand, zogen wir 
durch das Hotel, hinaus 
über den großen Hotelhof 
bis zum Wohnbereich von 
Susann, Bruni und Marlies.
Wir hatten einige Mühe 
auf uns aufmerksam zu 
machen. 
Doch nach einiger Zeit öff-
nete Marlies die Tür.
Singend zogen wir in das 
Zimmer und die Ruhe war 
für die drei Bewohner zu 
Ende.
Fröhlich verbrachten wir 
noch einige Zeit zusam-
men, bis alle schläfrig wa-
ren und sich ins eigene 
Zimmer zurück zogen.
Etwas müde aber gut ge-
launt, trafen sich alle am 
nächsten Morgen zum 
Frühstück.
Danach wurden die Koffer 
gepackt. Mit dem Hotelbus 
wurde unser Gepäck zum 
Bahnhof gebracht.
In der Gaststätte am Bahn-
hof stärkten wir uns mit 
einem leckeren Essen und 
einem frischen Bier.
Danach ging die Fahrt zu-
rück nach Krefeld.
Zum Abschluss fuhren wir 
gemeinsam in die Gaststät-
te Montenegro.

Herzlichen Dank liebe 
Marlies und liebe Bruni ihr  
habt wieder einmal dafür 
gesorgt, dass wir ein tolles 
Wochenende zusammen 
verbringen konnten.
Eure Grönland - Frauen
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Eine Brauerei 
für Krefeld!
Ein Bier /nicht nur) für GRÖNLAND. Prost!

Die Brauerei Königshof ist 
ein fester Bestandteil von 
Krefeld geworden. Man ist 
wieder stolz eine Brauerei in 
der Samt- und Seidenstadt  
zu haben die überregionalen 
Charakter hat.
Wir werden den Namen der 
Stadt mitnehmen zu all unse-
ren Kunden. In der Eifel, in 
Münster und bis hoch nach 
Hamburg kennt man schon 
unseren Kasten: Brauerei 
Königshof
Jeder Kasten trägt den Ab-
sender Hinweis Bierspezi-
alität aus Krefeld oder den 
Namen der Brauerei Kö-
nigshof.
Der Brauerei - Standort war 
immer schon eine Hilfe 
für die Krefelder Brauch-
tumspflege und damit natür-
lich auch für den Karneval 
bei den Grönländern.
Der Ehrensenator Willy 
Lommetz hat dies zu Zeiten 
der Rhenania Brauerei schon 
tatkräftig bewiesen und das 
jetzige Team der Brauerei 
Königshof möchte 
hier auch helfen.
Unser Konzept ist sicher 
Grund verschieden zum 
typischen Brauereisponso-
ring. Unsere Unterstützung 
steckt in jeder Kiste Königs-
hofer Bier, egal ob Original 

Königshofer oder die neue 
Marke Brauerei Königshof 
Biere.
Das Alt, Pils, Export, Wei-
zen und Radler aus dem 
Sudhaus an der Obergath ist 
so günstig, weil wir keinen 
TV Sendungen unterstützen, 
keine Formel 1 oder Bun-
desliga Fußball. 
Wir möchten allen unseren 
Kunden zu günstigen Prei-
sen hohe Qualitäten bieten 
und dies beweisen wir seit 
nunmehr 5 Jahren. Mehre-
re Labore beweisen immer 
wieder das im Krefelder Sü-
den nach Deutschem Rein-
heitsgebots gebraut wird 
und die Qualitäten mit je-
dem sogenannten Premium 
Produkt mithalten können. 
„Es ist nur Königshofer Bier 
drin wenn auch Brauerei 
Königshof drauf steht“! Nur 
dann hat der Bierkenner sein 
Krefelder Bier, den „Nur 
Wir sind Krefeld“
Landfürst ist kein Krefelder 
Bier mehr, auch wenn die 
Kastengestaltung dies vor-
gaukeln soll.
Wir wünschen allen Krefel-
dern einen schönen Karne-
val, eine gelungene Grönland 
Sitzung und viel Genuss mit 
Original Königshofer oder 
Brauerei Königshof Bieren.



Restaurant Röck-Stöck im Park

Schöneberger Straße 30 · 47807 Krefeld
Telefon + Fax 0 2151/ 30 38 57

- gute Küche
- gepflegte Getränke
- große Gartenterrasse
- Kinderspielplätze
- Feierlichkeiten aller Art

bis 120 Personen
- kalt/warme Buffets,

auch außer Haus
- Donnerstag frische Reibekuchen

und Pfannkuchen-Spezialitäten
- Beerdigungskaffee

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 16.00 bis 1.00 Uhr · Sonntag von 11.00 bis 1.00 Uhr
oder nach Vereinbarung · Mittwoch Ruhetag

Was hat die KG Grün-Weiß Grönland mit der Tischtennisabteilung der 
Turnerschaft 1872 Krefeld zu tun?

Angefangen hat alles Kar-
neval 2005: wir guckten 
gemeinsam mit unseren 
Freunden vom Tischtennis 
den Rosenmontagszug. 
Anschließend feierten wir 
gemeinsam mit den Grön-
ländern weiter. Unsere 
Freunde waren so begeis-
tert, dass sie fragten, ob 
wir nicht auch mal mitzie-
hen können. Wir sprachen 
mit den Grönländern darü-
ber und machten anschlie-
ßend Werbung bei uns im 
Tischtennisverein der Tur-
nerschaft 1872. Einzige Be-
dingung der KG war, dass 
man das passende Kostüm 
kaufen musste. Schnell fan-
den sich viele Interessierte 

im Verein. Wir bestellten 
uns die Kostüme. Im Januar 
wurde dann eifrig Wurfma-
terial in der Metro besorgt. 
Alle freuten sich auf den 
Rosenmontag. Tatsächlich 
zogen dann 21 Tischten-
nisspieler der Turnerschaft 
1872 in bunten Clown-
kostümen mit. Alle hatten 
viel Spaß und beschlossen 
gleich im nächsten Jahr 
wieder mitzuziehen. 
Nachdem die KG die Be-
geisterung der Gruppe 
sah, fragte sie, ob wir nicht 
auch die große Sitzung im 
Seidenweberhaus besu-
chen wollen. Auch hierfür 
fanden sich schnell fast 20 
Interessierte. 2009 gehen 

wir jetzt schon zum 4mal 
mit der KG Grün-Weiß Grön-
land im Rosenmontagszug 
mit. Natürlich kommen 
auch wieder 25 Personen 
ins Seidenweberhaus zur 
großen Sitzung und auch 
beim Karnevalserwachen 
waren wir mit 18 Mann 
vertreten.
So hat sich eine schöne 
Verbindung der beiden Ver-
eine entwickelt. Wir freuen 
uns über die Freundschaft 
der Vereine und bedanken 
uns für die Möglichkeit 
mitzumachen. Bestimmt 
werden wir die KG auch 
weiterhin unterstützen.

Sylvia Langheim

Gemeinsam im
Rosenmontag feiern



Im gut besuchten Veran-
staltungslokal Röck-Stöck 
konnte Grönland-Präsident 
Ferdinand Gantenberg 
zum Neujahrsempfang den 
Gästen und Mitgliedern ein 
tolles Programm präsentie-
ren. Den Auftakt mach-
te die Garde mit ihrem 
Gardetanz, bevor Giesela 
Piepers als „Et Tusnelda“ 
in die Bütt stieg (Tätä...!) 
Nochmals kamen danach 
unsere Kleinsten mit ihrem 
Showtanz auf die Bühne. 
Für Stimmung sorgte im 
Anschluss das Krefelder 
Prinzenpaar, das uns mit 
seinem Gefolge besuch-
ten. Mit Grönland-Mützen 
ausstaffiert verliehen sie 
den Prinzenorden an Heike 
Leurs und Stefan Klönne. 
Alle Hände voll zu tun hat-
te unser Vorstand beim Ein-
kleiden der neuen Mitglie-
der. Schlange stehen beim 
Einkleiden... wann hatten 
wir das zuletzt!? 
Der Einzug der „Wahner 
Wibbelstetze“ (gesponsert 
von unserem Ehrenvorsit-
zenden Manfred Rund-
holz) liess schon erahnen, 
was folgen würde: Kölner 
Garde- und Showtanz vom 
Feinsten. Ihre Hebe- und 
Wurffiguren konnte nur 
die niedrige Decke stop-
pen, wer weiss, wo sie ihre 
Mädels sonst hingeworfen 
hätten... Auf diesem engen 
Raum eine super Vorstel-
lung!!! (Das nächste mal 
muß Frank den Saal runter-
lassen...)
Schwerstarbeit dann wie-
der für den Präsidenten: 
UNIFORMAPELL. Man soll-
te doch meinen, unsere 

Mitglieder wüssten mittler-
weile, wie sie zu erscheinen 
haben... Aber Ferdi konnte 
wieder nur die Hände über 
dem Kopf zusammenschla-
gen. Schwarze Socken und 
weißes Taschentuch bei 
den Männern - aber das 
war´s auch schon. Falsche 
Mütze, Warnweste... die 
Liste liesse sich lange fort-
setzen. Wie soll man mit 
dieser Truppe durch die Ses-
sion kommen? Die Frauen 
zwar nicht im gewünschten 
Ornat, aber immerhin ein-
heitlich im „Bettlaken“ um 
uns im Anschluss mit einer 
eigenen Programmnummer 
zu überraschen.
Die Tanzgarde der Braun-
schweiger Narrenzunft 
sorgte danach noch einmal 
mit ihren Tänzen für Stim-
mung. Ein toller Auftritt für 
eine Garde, die so erst seit 
zwei Jahren besteht.
Den Schlusspunkt setzten 
traditionell die Grönland-
Männer, die mit Hansi 
Hinterseer oder den Flip-
pers wieder internationale 
Künstler auf die Bühne 
brachten.
Nach dem gemeinsamen 
Singen unseres Vereins-
liedes, brachte Ferdi eine 
Punktlandung zustande, 
indem er genau um Mit-
ternacht zum Sitzungsen-
de unserem Ehrentanz-
marichen Uschi Borm zum 
Geburtstag gratulierte.
Ein toller Abend mit einem 
klasse Programm von Fa-
bian, das Lust macht auf 
die nächsten Sitzungen im 
Hause und natürlich im 
Seidenweberhaus

(Christoph Borm)

Neujahrsempfang 
der Grönländer
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FLOTTE KISTE

Griechische
Spezialitäten

Inh. Samira Nazzal

Forstwaldstraße 227
47804 Krefeld

Telefon 311658

Helau ihr Karnevalisten. 

Jetzt ist es wieder soweit. 
Et jet los. Die schönste Zeit 
des Jahres ist wieder da. 
Ich bin auch schon janz 
röselig geworden in meiner 
Garage. Aber jetzt kann 
ich Gas geben und wieder 
durch Krefeld tuckeln.
Na denn, auf gehts. Ich 
merk schon, viel hat sich 
ja nicht geändert. Der 
Nauenweg wie immer, dat 
Montenegro wie immer 
schön gemacht. Hab ich 
vor Weihnachten gesehen, 
hab ne kleine Spritztour 
gemacht. (hat aber keiner 
gemerkt). Die Marktstras-
se, na ja. Ich muss schon 
sagen, trotz sehr sehr vieler 
Baustellen in Krefeld tut 
sich ja nit sehr viel. Ja, ja 
ein paar Dinger sind erle-
digt worden, hat aber auch 
lang genug gedauert. 
Wat mich ja wundert, 
warum laufen die Leute 
eigentlich auf den Bürger-
steigen immer so, als wenn 
se Slalom üben. Hab ich 
nachgefragt, wat man da 
zu hören kriegt, ist wirklich 
nich schön. Die Bürgerstei-
ge sind voll mit. Tretminen.  
Also Kinners muss das sein. 
Na ja, den Hunden muss 
man nicht die Schuld ge-
ben, eher dem Herrchen, 
denen scheint dat aber . 
sch....egal.  zu sein. Ne, Ne, 
sagste watt, kriegst du nur 
dämliche Kommentare zu 
hören. Aber wehe, du lässt 
deinen Sprössling mal am 
Baum strullern, da kannste 
aber wat hören. Die Welt 
ist total verrückt.
Fahr jetzt mal zum Weih-
nachtsmarkt. Watt is dat 
denn, da kommste doch 
von de Steinstrasse nicht  
in die Blumenstrasse Rich-
tung Weihnachtsmarkt.
Totalsperrung und dat um 
die Weihnachtszeit. Aber 
wer weiss, watt in de Stadt-
planung wieder los war. 

Eigentlich überflüssig da-
rüber nachzudenken und 
zu grübeln. Wir ändern et 
doch nicht (oder vielleicht 
Anfang Juni 2009).
Es bleibt mir nix anderes üb-
rig, als de Rückwärtsgang 
einzulegen und mir einen 
anderen Weg zu  suchen. 
Puh geschafft. Bin wieder 
auf de Marktstrasse.
Jetzt geht es weiter Rich-
tung Stadt, mach gerade 
einen Stop am Willy-Göl-
denbach-Platz gegenüber 
von dat Bröcks. ke . Hat 
sich ja toll verändert. Ist 
schön jeworden. 
Bin gerade am überlegen, 
über watt ich mich im vori-
gen Jahr aufjeregt hab, ach 
ich weiss, die Dio-Kirche. 
Mach mich mal auf de Weg, 
ich lach mich schlapp, die 
haben dat doch nicht ge-
schafft, in einem Jahr der 
Dio-Kirche ne neue Hut zu
verpassen.
Ich glaub dat einfach 
nicht. Es ist nicht zu fassen. 
Wer verpennt denn hier ein 
ganzes Jahr? 
So nu ab in de Richtung 
Westwall. Mach ich jetzt 
mal Station bei de Drüje 
Patroun.
Wat von ne Tag haben wir 
denn heut? Freitag. Mal gu-
cken watt da so los ist. Ab 
auf de Westwall ne Park-
platz suchen. Poh, hat sich 
ja schon janz schön gefüllt, 
aber meine Lieblingsecke 
ist noch frei. Flott dahin, 
schnell en Kölsch bestel-
len, eins darf ich, danach 
genehmige ich mir einen 
leckeren Kakao mit die neu-
en Schokoladenstangen. 
Der schmeckt vielleicht mal 
lecker. Oh, watt les ich da, 
jeden Samstag gibt es Ein-
topf. Dat is ja watt für das 
Schlüffken, lecker, lecker.
Also dat heisst morjen wie-
derkommen aber nicht  mo-
torisiert, denn nur auf ein 
Kölsch hängen zu bleiben, 
ich weiss nicht. 

Endlich, endlich - 
es ist wieder Karneval
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Krefelds OB kommt ins 
Grübeln: „soll ich mich da 
einkaufen oder nicht? Alt 
wird jeder und wenn es der 
Stadt nicht gehört und ich 
da nicht mehr hingehen 
kann?!
Nur, was mache ich damit? 
Im Moment ist das Rathaus 
mein Ruhesitz und das 
wohl noch für länger.
Vermieten könnte ich 
das, na klar. Bestimmt 
steigt noch ein paar Mal 
die Mehrwertsteuer und 
dann habe ich das halbe 
Milliönchen wieder raus. 
Wahlversprechen sind 
schon Klasse. Außerdem, 
vielleicht hänge ich mir 
einen Monet in den Flur 
und nehme dann Eintritt.“
Soweit zum Oberbürger-
meister und seinen Ideen.
Doch was passiert jetzt 
wirklich auf Burg Linn? 
Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus. 
Krefelds Bürger sind 
entsetzt. Nobel wohnen im 
Alter muss das wirklich Burg 
Linn sein? Warum nicht 
das Rathaus? Wird denn 
da wirklich gearbeitet? 
Oder wird da nicht jetzt 
schon geruht?! Schließlich 
ist der Oberbürgermeister 
immer ein halbes Jahr vom 
Dienst suspendiert und das 
jeweilige Herrscherpaar 

hat dann andere Verpflich-
tungen.
Im Rathaus wären auch 
schon kleine Zimmerchen 
vorhanden, vom jeweiligen 
Beamten probegelegen.
Aber Burg Linn – wo soll 
man denn da wohnen? 
Etwa im Rittersaal? Oder in 
der Scheune?
Zelte rund um den Burg-
graben, das wäre doch 
was. Schön ordentlich in 
Reih und Glied, immer an 
der frischen Luft, hält jung 
und gesund. Schließlich 
zahlt die Krankenkasse eh 
nicht mehr alles.
Ja, das wird gemacht. 
Und wenn es wieder mehr 
Kinder in Krefeld gibt, hat 
man keine leerstehenden 
Räume, sondern baut 
einfach das Zelt wieder 
ab. Außerdem besteht 
bestimmt die Möglichkeit 
bei der Bundeswehr oder bei 
Pfadfindergruppen größere 
Zelte zu leihen. Das wäre 
dann für die niedrigeren 
Einkommensklassen. Wer 
es nobler will, kann ja zum 
Oberbürgermeister in den 
Rittersaal ziehen.
Doch bei Zelten am 
Burggraben, was passiert 
da mit dem Flachsmarkt? 
Schließlich ist der ja eine 
Einnahmequelle und muss 
erhalten bleiben. 

Der wird durch Linn 
verteilt, schließlich brau-
chen Senioren Ruhe und 
außerdem, wer hat es schon 
gerne, wenn jemand durch 
seinen Vorgarten läuft?!
Aber ob das mit den Zelten 
eine so gute Idee ist? Was 
passiert im Winter oder bei 
Sturm und kann die Stadt 
für ein Zelt soviel Geld 
verlangen, dass sie saniert 
ist. Lohnt sich der Umbau 
der Burg? Nobel wohnen 
im Alter mit Blick ins Grüne. 
Könnte man vielleicht 
doch auf das Rathaus 
zurückgreifen. Schließlich 
ist da der Umbau nicht 
so teuer, da es ja schon 
Zimmerchen gibt und 
mit Strom-, Wasser- und 
Telefonanschluß ist der 
Preis ja noch ein bisschen 
höher anzusetzen und es 
entsteht sogar Gewinn. 
Dann kann das Gehalt des 
Oberbürgermeisters direkt 
angehoben werden.
Doch wie war das mit 
dem Blick ins Grüne? Was 
Pinsel und Farbe nicht alles 
schaffen! Wahrscheinlich 
auch das!
Der Oberbürgermeister 
ist zufrieden. So kann das 
was werden und lehnt 
sich gemütlich in seinem 
bequemen Sessel zurück. 
Probeliegen....?

Der Flachsmarkt
muss weichen - Burg Linn 
wird Seniorenresidenz
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